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Neueſte Greigniſſe
Für den neuen Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Hegel fand

geſtern in Allenſtein eine Abſchiedsfeter ſtatt

Der Reichstag beendete die Beſprechung der Interpellation Kanitz
über den hohen Bankdiskont und behandelte ſodann die Interpellation
Seyda über die preußiſche Enteignungsvorlage

Jm Petere Prozeß wurden mehrere Vergleichsvorſchläge des Vor
ſitzenden von dem Augeklagten v Bennigſen abgelehnt Das Urteil wird
am 22 Januar geſprochen

Tofelll iſt an Jnfluenza erkrankt und hat ſein für heute in Berlin
angekündigtes Konzert verſchoben

Der Grillparzerpreis wurde Artur Schnitzler für ſein Stück Zwiſchen

ſpiel zuerkannt

Jn Budapeſt wurde geſtern das KöniginEllſabethMuſeum ein
geweiht

Währung und Enteignung
Stimmnungsbild aus dem Reichstage

Ein Fernſprecher hinter dem Tiſche des Präſidenten verkündet den
Journaliſten und Abgeordneten in den Erfriſchungs und ſonſtigen Ex
holungsräumen des Reichstags den Namen des Redners dem der Präſident

ſoeben das Wort erteilt Schade daß dieſer nttzliche Apparat noch nicht
ſoweit vervollkommnet iſt daß ſich durch ihn der Doppelmandatar von der
Rednertrtbüne des Reichstags im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes
verſtändiich machen dann oder umgekehrt ein großer Auwand brauchte
nicht vertan zu werden an Redearbeit der Volksvertreter und Schreib
arbeit der Berichterſtatter So muß einſtwetlen nach dem Geſetze von der
Duplizität der Ereigniſſe das Leſerpublikum ſich darauf gefaßt machen aus
den morgigen Sitzungen beider Parlamente dieſelben Reden zu genießen

Daß der Reichskanzler durch den Mund eines ſeiner Staatsſekretäre die
Beantwortung der polniſchen Jnterpeklattion über die preußiſche
Enteignungs vorlage ablehnen würde hatte man vorausgeſehen
Dr Nieberding tat das denn auch in der Art einer motivierten Tages
ordnung und verließ dann den Saal Man wußte auch daß die kleine
polntſche Fraktion trotzdem eine ausreichende Unterſtützung für die
Beſprechung der Interpellation erhalten würde aber man glaubte die
Parteien würden ſich auf kurze offizielle Erklärungen beſchränken und dann

dem Polen und ebenfalls dem Sozialdemokraten das Feld für ihre Monologe
überlaſſen Es kam indes anders Das Zentrum und die beiden
konſervatwen Gruppen gaben ihrem zur Genüge bekannten Standpunkt in
lnappen programmatiſchen Sätzen ſcharfen Ausdruck aber die National
liberalen hielten es wie ſchon früher einmal bei gleichem Anlaß für taknſch
richtiger ſich auch der ſachlichen Auseinanderſetzung nicht zu entziehen
Sie ſchicken den Oſtmärker Sieg vor der aus ſeinem Herzen keine
Mördergrube machte und deſſen oſtelbiſche Offenheit das Haus in lebhafte

Stimmung verſetzte Auf Antrag der Freiſinnigen die den jugenolichen
Hamburger Anwalt Dr Heckſcher zu ihrem Wortfjührer beſtimmt haben
ſoll entgegen dem Kontingentierungsplane des Seniorenkonvents morgen
zugleich mit der Verhandlung des Abgeordnetenhauſes die Ausſprache fort
geſetzt werden

Die Fortſetzung der Diskont und Währungsdebatte hatte vorher
noch mehr als drei Stunden der Sitzung in Anſpruch genommen Aus
dieſer Ausſprache iſt am bemerkenswerteſten die Rede die Dr Arendt
nicht gehalten hat Die Ratten haben das Schiff des Bimetallismus ver
laſſen Das Zentrum hatte Herrn Mayer einen Doktor aus dein
bayriſchen Schwaben vorgeſchickt deſſen Bekenntnis zur Goldwährung die

Erinnerung an längſt entſchwundene Zeiten wachrief in der ſich dieſe
Partei von dem Doppelwährungsmann Herrn von Schalſcha beraten und
ſühren ließ Und außer einer halbſtündigen Rede des Unterſtaatsſekretärs

Twele der ein Expoſs ſeines Chefs des Schatzſekretärs Frhr v Stengel
zum Vortrag brachte gab es noch einen bimetalliſtiſchen Solotanz des
antiſemitiſchen Abgeordneten Raab zu welchem ihm Herr Gothein
hernach eine ergötzliche parodiſtiſche Melodie aufſpielte

Die Legitimität in Marokko
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 14 Januarc

Der monarchiſche Sinn unſerer radikalen Repubntaner und Sozial
revolutionäre offenbart ſich in wahrhaft rührender Weiſe gegenüber den
Wirren im Marokko Daß die Schertſe und Ulemas dem Volkswillen
gehorchend den kindiſchen Schwächling Abdul Aſis ſeiner Herrſcherrechte
verluſtig erklärten und ſeinen älteren und mannhafteren Bruder Mulahy
Hafid als Sultan ausriefen hat hier in Paris eine ſittliche Entrüſtung
erregt wie ſie ſich lebhafter nicht unter den Chouans der Vendeer äußern
tonnte als die Vorjahren der heute regierenden Jalobiner den König
Ludwig XVI aufs Schaffot ſchickten Die Lojung für unſere miniſtertelle
Preſſe lautet dahin den Erkorenen des marokkaniſchen Volkes als Ujur
patot zu behandeln und mit Nachdruck auf die Legirmttät des ent
iwonten rn lngs hinzuweijen Für Clemenceau und ſeine

Offen es in Marokko nur men Sultan geben den a
den einzigen den die europäiſche Diplomatie kennt der am der Konſferen
von Algechas vertreten war der die Schlußakte unterzeichnete und ſſch
letzthin in Rabat um Taſchengeld zu erlangen an die Franzoſen verkauſte

Vom Standpunkt der Jntereſſen welche das Partſer Kabinett
zu verteidigen hat erſcheint dieſer Legitimitätseifer gerechtfertigt und löb
ſich zugleich Es wäre in der Tat gar zu unrttterlich den getrönten
Knaben deſſen Charakterſchwäche die franzöſiſche Diptomatie bisher aus
veutete in ſeinem Unglück plötzlich im Stich zu laſſen aber andererſeits
erſcheint es lächerlich daß dieſe Republikaner der Welt zumuten für ihre
geſinnungsloſen Helfershelfer Partei zu nehmen und ſich dem monarchiſchen
Zrinzip zu Ehren in die inneren Angelegenheiten des Scherifiſchen Reiches
einzumiſchen wie es ehemals die europätſche Koalition der franzöſiſchen
Revoſution gegenüber tat Am lächerlichſten iſt die Berufung auf die au
gebliche Legitimität des Knaben deſſen Herrſcherrechte ſich weder
auf die Vorſchriſten des Koran noch auch auf ein dynaſtiſches Hausgeſetz
wondern lediglich auf Palaſtintriguen und Miniſterwilikür
gründen Wenn die Thronſoige in Marokko den Satzungen des Koran
angepaßt wäre ſo hätte am 6 Juni 1894 ben Ableben des Sultans Muley
Haſſan das älteſte männliche Mughed der herrſchenden Familie Haſchan
die Gewalt erben müſſen alſo einer der hochbeiagten Oyeime des bis
herigen Sultans Letzterer war überhaupt in keiner Weiſe zur Nach
folge befugt denn unter den vielen Söhnen die Mulay Haſſan hinter
heß war er wicht der älteſte ſondern gerade der jüngſte dabei aber was
die Verwandtſchaft auſ mütterlicher Seite betraf nicht im mindeſten vor

verhalf war die ſelbſt ſuchtige Berechnung des damals allmäch
tigen Oberkämmerers AhmedbenMuſſa der den unmündigſten und
willenloſenſten Spröß ling ſeines verſtorbenen Herrn als Sultan ausrufen
ließ um in deſſen Namen als Großweſir nach eigener Laune zu regieren
Die älteren Brüder des AbdulAſis wurden gewaltſam beſeiigt umgebracht
eingekerkert oder in entlegene Provinzen verbannt Der unter dem Namen
des Rogui bekannte Prätendent der im Nordoſten des Reiches zwiſchen
dem Riff und der algeriſchen Grenze ſein Unweſen treibt hat nur deshalb
o viele Anhänger geſunden weil er ſich für den älteſten Sohn Muley
Haſſans ausgibt für den wirklich egitimen Thronſokger alſo dem er aller
dings ſehr ähnlich ſehen ſoll der aber laut Verſicherung der Hofbeamten
in Fez und Rabat ſchon ſeit 18 Jahren als Staatsgefangener im Kerker lebt

Legitimnät gegen Legitimität erſcheint die des Sultans von
Marrakeſch immer noch die größere Mulay Hafid iſt der ältere
der beiden Brüder und ihn proklamierte nicht die Laune eines deſpotiſchen
Miniſters ſondern das Vertrauen des ganzen Volkes und das
ejerliche Feiwa der Schriftgelehrten und Prieſter Was ihn in den Augen
der Franzoſen zum lhurpator ſtempelt iſt ſein Widerwille gegen
ihre Schutzherrſchaft und ſein Widerſtand gegen ihre ſogenannte
friedliche Durchdringung Es fehlt denn auch in der Boulevardpreſſe
nicht an Stimmen welche der Regierung anraten ſich unter Berufung auf
den Pakt von Algeciras und das europäiſche Mandat von dem man
übrigens in den europäiſchen Staatskanzleien nichts zu wiſſen ſcheint
zum Verteidiger der Legitimnät des Sultans von Rabat aufzuwerfen und
deſſen rebelliſche Untertanen in Fez Mockinez und Marrakeſch mit Waffen
gewalt zu ihrer Pflicht zurückzuführen Das würde nun freilich den Er
oberungskrieg bedeuten Vor der Sache ſchreckt Clemenceau vielleicht
nicht zurück aber vor dem Namen der vorläufig in Frankreich noch nicht
recht voltstümlich iſt Es ſind denn auch bis jetzt noch nicht ſeine
Offiziöſen jondern diejenigen des verfloſſenen Delcaſſé die zu gewalttätigem
Vorgehen in Marokko treiben Da das in auswärtigen Fragen ton
angebende und führende Organ der Temps von ſolcher Scharfmachere
nichts wiſſen will ſondern zunächſt vorſichtiges Abwarten predigt ſo
dämpfen auch die Konquiſtadoren aus Delcaſſö s Schule ihren Tatendrang
und verlangen vorderhand nichts weiter als die Blockade der rebelliſchen
Hauptſtadt Fez Eme allgemeine Hafenſperre der die europäiſchen
ſabinette in ihrem eigenen Intereſſe zuſtimmen müſſen wer lacht da
r und eine im Oſten und Süden durch das franzöſſiſche Landheer auszuübende Grenz ſperre ſoll den Maroktanern die guluyr abſchneiden und

ſie aushungern bis ſie ſich reumütig dem legitimen Abdul Aſis unter
e iga in h was ne im Einverſtändnis mit ſeiner
u dgebern e verhängen mae neue Marokko Programm iſt fur Stunde noch nicht das

amtliche und miniſterielle nur erſt dasjenige der Kolontalfanatiker und
Protekioratsſpekulanten aber es kann wenn ihm nicht ſeitens der Neutralen
rechtzeitig ein energiſches Veto entgegengeſetzt wird binnen kurzem für die
offizielle Politik des Pariſer Kabmets beſtimmend werden denn es hat
den Beifall der geſamten Londoner Jingo Preſſe Lutetius

Der Ausdehnungsdrang im Textilgewerbr
Jn keinem anderen Gewerbe hat das Jahr 1907 noch eine ſo ſtarke

Erweiterung des Produktions Apparates gebracht wie in der Textil
induſtrie Die durchweg beiriedigende Geſchäftslage die mindeſtens ſo
gut vielleicht ſogar noch beſſer war als 1906 wirkte äußerſt anregend auſ
die Unternehmungsluſt ſowohl beſtehende Betriebe wurden erweiter
als auch zahlreiche neue Betriebe errichtet Die Textilinduſtrie wird nur
zu einem Teile durch Aktienge ellſchaſten und Geſellichaften m b H
repräſentiert Jmmerhin vermag man aus dem Bilde daß die Bewegung
der Akziengeſellſchaften und der Geſellſchaften m b H in dem
Jahre 7907 bietet auf den Ausdehnungsdrang im geſamten Tertilgewerbe
ſchließen Wir ſtellen vor allem die Kapitalſumme feſt die im Jahre 1907
zur Erweiterung beſtehender Betriebe in Form von Kapitalserhöhungen
oder zur Errichtung neuer Geſellſchaften dem Textilgewerbe zugeführt wurde
Da ergibt ſich denn daß die Neuinveſtierungen im Jahre 1906

nehmer oder ebenbürttger als ſetne Brüder Was ihm auf den Thron 26,36 Millionen Mark 1997 dagegen 46,71 Millionen ausmachten Das

ää ääAus einer alten Keſidenz
Roman von Anny Wothe

5 Fortſetzung Rachdruck zerdotenDie Kinder und beſonders Jobſt ſtellten zwar immer
größere Anforderungen an ihn und er hätte wenn er das
alte Haus verkauſt oder doch wenigſtens zum Teil vermietet
hätte ſich manche Annehmlichkeit verſchaffen können Aber
er hätte ſich geſchämt das von den Vätern Ererbte wie ein
entarteter Sproß ſeiner Vorfahren zu veräußern Das alte
Haus in der Langenlaube die Zauberburg die ſeine Väter
errichtet und die nun in fremden Händen war erſchien ihm
ſtets wie ein lebendiger Vorwurf wie eine Schmach der
er nicht noch eine neue hinzufügen durfte Sem Vater
haus in der Schmiedeſtraße mußte rein ſein von jedem
trüben Flecken

Und ſo erduldete er manch bittere Sorge und darbte und
ſparte für die Seinen Jobſt beſonders war es der ihm viel
Kummer machte weil er ſich ſelber ſagte daß er nicht im
Stande ſei den immer ſich ſteigernden Anſprüchen ſeines Sohnes
zu genügen

Auch heute war der Blick des alten Kriegers von Langen
ſalza trübe und ſorgenſchwer als er langſam die breite
Treppe ſeines Hauſes emporſtieg um in das erſte Stockwerk
zu treten

Vor der geöffneten Tür des geräumigen dunkelgetäfelten
Erkerzimmers mit den Sprüchen von Urväterhand in den großen
braunen Querbalken der Decke gezeichnet blieb er einen Augen
blick zögernd ſtehen

Vom Fenſter her ertönte fröhliches Lachen und im Sonnen
gold vor dem geöffneten Fenſter ſaßen zwei Mädchen und
eine Frau Alle drei hatten die Köpfe über einen Wuſt von
Spitzen und Tüll geneigt und waren eifrig bemüht den micht
ganz einwandfreien Vorräten von alten Ballkleidern neuen Glanz
zu verleihen

f

dem Major zu und vernimm die Zeichen und Wunder die
heute geſchehen

Wie ſieht es denn hier aus tadelte der Major unwirſch
nähertretend das iſt doch keine Schneiderſtube

Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten lieber Vater
rief dieſelbe Stimme wieder und ein blonder Krauskopf hob
ſich lachend von dem Sp tzengerieſel empor Denke nur wir
ſind eingeladen wirklich und wahrhaftig eingeladen Du tuſt
als käme das jetzt im Juni täglich vor unterbrach ſie ſich
unwillig und wir ſchneidern uns nun was zurecht damit wir
doch was anſtändiges anzuziehen haben

Na wer iſt denn ſo dumm geweſen Euch einzuladen
brummte der Major

Dumm riefen entrüſtet die drei Frauen wie aus einem
Munde und die jüngſte Tochter des Hauſes ereiferte ſich

Himmliſch iſt es und denke nur das verdanken wir Jobſt
Na dann wird es was rechtes ſein ſagte der Major

ablehnend das kennen wir ſchon Seit wann denkt der
Bengel an Mutter und Schweſtern

Aber da lies doch bloß Harald was der Junge ſchreibt
begütigte ihn die blaſſe blonde Frau durch deren Scheitel
ſich ſchon einige lichte Silberfäden zogen und reichte ihrem
Gatten einen Brief Was mag er nur haben und wie kommt
es daß Redowitzens uns durch ihn ſo formlos für heute abend
zu ſich bitten laſſen

Der alte Mann mit dem friſchen roten Geſicht den
vlitzenden Blauaugen und den ſilberweißen Haaren wurde ganz
vlaß als er das Billet geleſen

Jobſt ſchrieb
Liebe Mama Macht Euch fein Du und die Mädels

und Poapa Heute abend bei Baron Redowitz große Feſte
nein im kleinen Kreiſe ganz unter uns Sie laſſen Euch durch
wich bitten Jch komme ſo bald ich dienſtfrei bin Euch alles
zu erzählen Ach ich bin zu glücklich Dein Jobſt

Jmmer naher geliebter Freund rief eine junge Stimme Die älteſte Tochter des Majors eine kraſtvolle blonde
Erſcheinung von vielleicht zwanzig Jahren war plötzlich als
ſie ihren Vater wanken ſah ganz blaß geworden Erſchreckt
ſprang ſie auf

Was haſt Du denn Papa
Brief ſo abſonderliches

Der Major deckte die Hand über die Augen
Und Jhr habt an gar nichts weiter dabei gedacht als

nur an das Vergnügen murmelte er und ſah wieder zweifelnd
auf das Briefblatt in ſeiner Hand

Na Haralo mein Geliebter rief die jüngſte Tochter des
Hauſes ihrem Vater übermütig zu als ob wir an Geſellſchaften
Ueberfluß hätten Nichts rein garnichts iſt bei uns los
Sogar das Reiten im Tatterſall habe ich aufgeben müſſen
weil ſie ſtockte nein ſie konnte es doch nicht ſagen weil Jobſt
alles Geld verbraucht

Jobſt hat ſich verlobt ſagte der alte Mann tonlos und
es war als klinge ſeine Stimme aus dem Grab

Mit Wilma von Redowitz jubelte Anne Lieſe die jüngſte
auf ach das iſt himmliſch Und ſie umfaßte die Schweſter
und tanzte mit ihr wie wahnſinnig durch die Stube

Jrmentrude die älteſte Tochter des Hauſes war ganz faſſungs
los geworden Nun trat ſie nachdem ſie unwillig die Schweſter
abgeſchüttelt hatte zu ihrem Vater und legte wie ſchützend den
Arm um ihn

Er hat ſich verkauft murmelte ſie tonlos
Ja Jrmentrude nickte der Alte

Die blaſſe Frau die ſchweigend im Erker verharrte ſchlug
aufweinend die Hände vors Geſicht Mein Junge mein
armer Junge ſchluchzte ſie auf

Vertauft rief Anne Lieſe laut Wie ſich das anhört
und wie Jhr Euch habt Steht es nicht ſchwarz auf weiß
auf dem Wiſch daß er glücklich iſt ſehr glücklich Verkauft
Wenn mich man einer kaufen wollte Aber ſo dumm iſt ja

Was ſteht denn in dem

gar keiner Wer nichts hat iſt heutzutage keinen Schuß
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r u Januar cr 14ahr 1907 hat alſo eine Steigerung von 20,35 Millionen Mark gebracht
ie Summe des Jahres 1907 wurde von 71 die des Jahres 1906 von

72 Geſellſchaften beanſprucht Die Neuinveſtierungen teilen ſich in den
Aufwand für Neugründungen und in die Kapitalserhöhungen Der weit
aus größere Teil des Betrages für Neuinveſtierungen entfällt auf Neu
un 1907 wurden 57 Geſellſchaften mit einem Kapital von 36,8

illionen Mk neu gegründet während 1906 die Zahl der neuen Geſellſchaften 55

der Betrag ihres Kapitals nur 19,32 Millionen Mark betragen hatte Unter
den 57 neuen Betrieben waren 13 Atnengeſellſchaften mit 26,20 Millionen
Mark Aktienkapltal und 44 Geſellſchaften m b deren Stammlapitalien
ſich zuſammen auf 10,61 Millionen Mark bezifferten Gleich im erſten
Quartal wurden einige große Aktiengeſell ſchaften gegründet ſo im
Februar die G Gebhard Co in Vohwinkel im Mänrz die Schleſiſchen
Textilwerke Meihner Frahne G in Landshut Größere Geſell
ſchaften m b H wurden im Februar gegründet darunter 2 mit 1 bezw
I Millionen Mark Stammkapital ſodann im April und September
Die Summe des für Kapitalerhöhungen beanſpruchten Kapitals iſt
von 7,04 Millionen Mark im Jahre 1906 auf 9,90 im Jahre 1907
hinaufgegangen ſie iſt zwar auch geſtiegen aber lange nicht in dem Grade
wie die Summe der Neugründungen Beſonders ins Gewicht fiel die
Kapitalserhöhung der Norddeutſcheu Wollkämmerei und Kammgarn
ſpinnerei für die allein 5,82 Millionen Mark beanſprucht wurden Wenn
in ähnlichem Grade wie bei den Attiengeſellſchaften und Geſellſchaften m
b H innerhalb des geſamten Textügewerbes die Vermehrung des Pro
duhtonsapparates erfolgt iſt ſo dürſte es für 1908 angezeigt erſcheinen
die Unternehmungsluſt ſich etwas weniger ſtark entwickeln zu laſſen Denn
bei der allgemeinen wirtſchaftlichen Konjunktur iſt auch für das Textil
gewerbe eine allzuſtarke Steigerung der Erzeugniſſe im Vergleich zur Ent
wicktung des Konjums nicht ausgeſchloſſen

Politiſce Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
eſtern wie wir meldeten den Direktor der kaiſerlichen Terrakottenfabrik in
adinen Geheimrat v Etzdorff und Profeſſor Grenander Bei dieſem

Empfang handelte es ſich um die Entgegennahme von Wünſchen die der
Kanjer bezüglich der Aus ſchmückung des Untergrundbahnhofs am
Reichskanzlerplatz zum Ausdruck bringen wollte Der Kaiſer hat kürzlich
die ihrer Vollendung entgegengehende Bahnhofsanlage in Augenſchein ge
nommen Zu deren Ausſchmückung ſollen auch Terrakotta Arbeiten
wie ſie Cadinen herſtellt zur Verwendung gelangen und der Monarch
hat nun das Verlangen geäußert daß eigene Jdeen von ihm dabei zur
Ausführung gelangen möchien Die Oberhofmeiſterin der
Kronprinzeſſin Freifrau Roſe v Tiele Winckler geborene Gräfin
v d Schulenburg wird wie nach dem B verlautet die Funktionen
ihres Amtes nicht wieder übernehmen die ſie ſeit ihrem kürzlichen
Unfall nicht hat ausüben können Die Folgen dieſes Umalles ſcheinen
ſich noch in einer Wernſe bemerkbar zu machen die der Oberhofmeiſterm
auf längere Zeit hinaus Schonung auferlegt Man ſpricht in geſellſchaft
lichen Kreiſen Berlins auch berens von einer Nachſolgerin der Baronin
TieleWinckler und nennt als ſolche die Gräfin Margarete v Lehn
dorff die Witwe des 1905 verſtorbenen Generals der Kavallerie une
langjährigen Generaladjutanten Katſer Wilhelms I Die Gräfin Lehndorff
wurde am 6 März 1858 geboren ſteht alio vor der Vollendung dee
50 Lebens jahres Sie iſt eine geborene Gräfin Kanitz eine jüngere
Schweſter des bekannten Parlamentariers Grafen Kanitz Podangen und
des Vizeoberzeremontenmeiſters Grafen Georg Kaniß Die Gräfin iſi
Palaſtdame der Kaiſerin Auguſte Viktorta Jhrer Ehe mit dem Grafen
Heimich Lehndorff ſind drei Kinder entiproſſen eine achtzehnjährige Tochter
und zwei Söhne von denen der ältere als Leutnant bei den Gardedukorpsé
in Potsdam ſteht der jüngere Referendar in Königsberg i Pr iſt

Für den neu ernannten Oberpräſidenten der Provin
Sachſen Hegel fand heute Mittwoch in Allenſtein unter Teilnahme
weiter Kreiſe eine Abſchiedsfeier ſtatt Um I Uhr nachmittags über
reichte in der Privatwohnung Hegels im Namen des Konſiſtoriums
Konſiſiorialpräſident Dr Kaehler aus Königsberg eine Adreſſe Eine
Abordnung der evangeliſchen Geiſtlichkeit des Rigierungsbezirkes hatte ſi
ihm ange ſchloſſen um dem Scheidenden Dank zu ſagen für die hohen
Verdienſie die er ſich um die Kirche erworben Um 2 Uhr fand im Zivil
kaſino das Abſchiedseſſen ſtatt an dem die Spitzen der Zivil und
Mililärbehörden teilnahmen Oberpräſident von Windheim brachte das
Kaiſerhoch aus Alsdann ſprach Oberregierungsrat Jachmann Jm Nawen
der Königlichen Regierung zu Allenſtein entbot er Exzellenz Hegel den
Scheidegruß zeichnete ein Bild ſeines Weſens und Wirkens und feierte ihn
als Muſter eines preußiſchen Beamten Namens der Garniſon
ſprach Generalleutnant Scotti und im Namen der Landräte des Regierungs
bezirkes der Landrat von Oſterode Oberpräſident Hegel brachte nun
in längerer Abſchiedsrede ſeinen lief empſundenen Dank zum Ausdruck

Ueber das Befinden des Großzherzogs von Oldenburg,
der ſeit einigen Tagen an Jnfluenza erkrankt iſt und auch dem Hoſ
balle am Freitag nicht beiwohnen konnie iſt folgendes Bulletin ausgegeben
worden Der Großherzog leider ſeit dem 9 d M an den Folgen eines
Jnfluenzaanfalles Er fühlt ſich noch ſehr matt und angegriffen und wird
heute zum erſten Mal das Bett verlaſſen

Der bayeriſche Prinzregent gegen die Todesurteile
Der Prinzregent Luitpold von Bayern der jüngſt den wegen Mordes zum
Tode verurteilten früheren Zirkusdtrektor Niederhofer begnadigte hat jetzt
auch den Raubmörder Wiedemann zu lebenslänglicher Zuchthaus
ſtrafe begnadigt Wiedemann hatte einen Schlafkameraden nachts er
mordet und ihn ſeiner Barſchaft die nur wenige Pfennige betrug beraubt

Anläßlich dieſer Begnadigung ſoll ſich der Prinzregent dahin ausge
ſprochen haben daß er überhaupt kein Todesurteil mehr unter
ſchreiben werde

Von der Marine Der Chef des Admiralſtabes der Marine
Admiral Büchſel hat ſeinen Abſchied einereicht Sein Nachfolger wird
a

Pulver wert und ich kann mir hundertneunundneunzig Mal
die Augen ausweinen ich kriege den doch nicht den ich möchte
weil ich kein Geld habe Gnädiges Fräulein befehlen gnädiges
Fräulein ich lege mich Jhnen zu Füßen gnädiges Fräulein
ich bin Jhr Sklave ſchwirrt es alle Tage um mich her und
ſelbſt im Traum höre ich das leiſe Sporenklirren wenn Jobſts
Kameraden die Hacken vor mir zuſammenſchlagen Aber ich
ſollte mal Ernſt machen und einem in die Arme ſinken dann
käme erſt mein Geldſack und ich noch lange nicht und da der
Geldſack leer iſt hätte ich garnichts zu befehlen

Sei ſtill Anne Lies es paßt ſich nicht für ein junges
Mädchen ſo burſchikos zu reden und noch dazu über Dinge
die Du garnicht verſtehſt verwies ſie die Mukter Alſo Du
meinſt wirklich Harald wandte ſich die blaſſe Frau an ihren
Mann daß Jobſt ach ich kann es ja garnicht ausdenken

Ruhig ruhig Elfriede wehrte der Major Vielleicht
täuſche ich mich ja auch

Du tuſt mein lieber Alter ſagte Anne Lies gönnerhaſt
zu ihrem Vater ihn ein klein wenig in das rote Ohrläppchen
zwickend als wäre das Verloben eine Schande Jch wünſchte
ich wäre auch erſt ſo weit ſchloß ſie aufſeufzend und reckte
die Arme aber leider iſt ja dazu nicht die geringſte Ausſicht

Der Major ſchwieg er ſah über die jüngſte Tochter hinweg
nur ſeiner älteſten ernſt tiefernſt in die blauen Augen

Jrmentrude ſenkte das Haupt und lugte ſcheu zu der
Mutter hinüber die trübe vor ſich hinſtarrte und nervös
die Falten ihres ſchwarzſeidenen fadenſcheinigen Gewandes
glattſtrich

Aber die Redowitzens ſind reich ſchwer reich ſeufzte
ſie endlich erleichtert auf und wie Sonnenſchein flog es über
ihr leidvolles Geſicht Da iſt ja Jobſt aus aller Sorge und
Not heraus

Ja und kann von neuem Schulden machen knurrte der
Major bitter

Fortſednug ſolgt

Seeneral Azizeiger fur Haue unv ven Saaitreis
Admnal von Baudiſſin Das Muntär Wochenblatt veröffentlicht
die Ernennung des Admirals Fiſchel zum Chef der Nordſeeſtatton

Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus wurde heute wie uns
aus Berlin geſchrieben wird die Erörterung über den Etat zu Ende
geführt vor ſehr mäßig beſetztem Parquet und noch pärlicher beſetzten
Tribünen Zwei freiſinnige Redner Dr Pachnicke irſ Ver und Gyßling
ri Vllsp beſchäitigten ſich nochmals mit der Wahlrechtserklärung mit

dem ſchwerſten Fehler des Fürſten Bülow wie Pachnicke insbeſondere
die Stellungnahme gegen die geheime Wahl nannte Die Auffaſſüng derBlock Politit kennzeichnete Dr Pachnicke mit dem prägnanten Satz e

ſchritte machen wir mit Rückſchritte nicht Abg Dr von Woyna äußerte
unter Beifall der Konſervativen die Freikonſervatwen würden ſich in der
Wahlrechtsfrage von ihrer kaltblütigen Haltung nicht abdrängen laſſen
Abg von Arnim ikonſ rühmte die indiretten und verwarf jede direkte
Reichsſteuer und Graf Praſchma vom Zentrum ſprach die Hoffnung aus
daß die Zeit des Zentrums wiederkommen werde Ein paar ſpitzige alles
andere als blockfreundliche perſönliche Bemerkungen zwiſchen den Abgg
oon Arnim und Dr Friedberg nl wegen des Angriffs Friedberg s auf
den Finanzminiſter belebten einigermaßen den Schluß der Sitzung

Der Zentralvorſtand der Freiſinnigen Vereinigung
wird am nächſten Sonntag zuſammentreten und dann eine außer
ordentliche Delegierten Verſammlung einberufen die über die
durch Fürſt Bülows Abſage geſchaffene Lage beraten ſoll

Die ſoztaldemokratiſchen Organiſattonen Groß Berlins
beſchloſſen nach dem B von weiteren Demonſtrationen vorläufig
Abſtand zu nehmen die nächſte wird wahrſcheinlich am 15 März ſtatt
finden Zunächſt beabſichtigt man eine lebhafte Agitation in Arbeits
oſen Verſammlungen Dasſelbe Blatt erfährt daß gegen eine Hälfte
der am letzten Sonntag verhaſteien Perſonen wegen Uebertretung eines
Poltzeiwerbots gegen die andere Hälſte wegen Landfriedensbruchs Anklage
erhoben wird Die Behörden erwägen ob der Berliner Aktionsausſchuß
der ſozialdemokratiſchen Partei als Anſtiſter zur Verantwortung gezogen
werden könne

Die Stellungs loſigkeit der weiblichen Angeſtellten
hat ſich nach dem Stellungswechſel am 1 Januar als größer denn je
gerausgeſtellt Bei den Vermittelungs anſtalten iſt die Nachfrage nachStellungen derart in die Höhe gegangen daß das vorhandene Derjopal

zur Abſerrigung der Petenten kaum ausreicht Zudem hat ſich auch bei
vielen Firmen infolge der mißlichen Geſchäftslage der Modus herausgebildet
daß die weiblichen Kräfte nur zur Aushilfe engagiert werden Es bleibt
mit der Pr injipalität vorbehalten bei mäßtgem Geſchäftsgang das
Perſonal einzuſchränken andererſeits iſt die Angeſtellte demzufolge jederzeit
der Möghchteit ausgeſetzt plötzlich ihr Brot zu verlieren Dieſe Verhält
niſſe dürtten aller Vorausſicht nach eine Beſſerung kaum erfahren da
inſolge des Ueberangebots von Arbeitskräften die weiblichen Angeſtellten
die Lage ſelbſt verſchlechtern helien indem ſie zu Konditionen arbeiten die
früher nicht gekannt oder geläufig waren

Oeſtreich Ungarn
Der neue Banus von Kroatien Baron Paul Rauch, iſt

am 10 Februar 1865 geboren Die Familie Rauch ſtammt aus Sieben
bürgen und iſt um die Mitte des 16 Jahrhunderts in Kroatien ein
gewandert Baron Paul ſtudierte in Agram Budapeſt und Wien und trat
1895 im kroatiſchen Landtage zum erſten Male mit ſtreng unioniſtiſchen
Grundſätzen auf Nach der Auflöſung des kroatiſchen Landtags 1900 zog
er ſich ins Privatleben zurück und iat erſt nach ſünf Jahren wieder in
dieſem Parlament auf 1907 wurde er in den Ungariſchen Reichstag ge
wählt legte jedoch bereits nach zwei Monaten ſein Mandat nieder da er
die Haltung der Reſolutioniſten und ihre Politik gegen Ungarn nicht billigte

Hierzu wird heute aus Agram vom geſtrigen Tage gemedet Der
neuernannte Banus Baron Rauch und die hoatiſchen Selltonschefs ſind

z beute nachmittag hier eingetroffen und wurden am Bahnhof von den Sp tzen
der Behörden begrüßt Während der Begrüßung brach der angeſammelte
Pöbel in Ziſchen und Pfeifen aus Der Banus und ſeine Begleitung
eſtiegen einen Wagen um zum Banus Palais zu fahren Der Pöbel
bewarf den Wagen mit Steinen Die Polizei zerſtreute die Menge
wobei mehrere Perſonen leicht verletzt und zahlreiche Verhaftungen vor
genommen wurden Der Banus erklärte er fürchte ſich nicht vor dem
Pöbel und werde wenn nötig mit eiſerner Hand die Ordnung her
ſtellen

Das Königin Eliſabeth Muſeum in Budapeſt, welche
alle Gegenſtände enthält die auf die Königin Bezug haben iſt geſtern
Mittwoch vormitlag in Gegenwart des Erzherogs Joſeph der Erz
herzoginnen Auguſte und Marie Annunziata der Miniſter der Spitzen der
Behörden u a feierlich eröffnet worden

Frankreich
Verhaftung eines Deutſchen Aus Toulon wird gemeldet

Ein Deutſcher namens Ludwig Wingler der in verdächtiger Weiſe
mit einer Generalſtabskarte in der Nähe des Arſenals herumſtreifte wurde
oerhaftet

Das lenkbare Luftſchiff Ville de Paris hat geſtern vor
mittag Uhr die Fahrt nach Verdun angetreten es wurde um 1 Uhr
nachmittag über Montmirail Dep Marne geſichtet Das lenkhare Luft
ſchiff traf abends um 7 Uhr ohne weiteren Zwiſchenfall in Verdun ein

Aus der Amgebung
A Büſchdorf 15 Januar Elektriſches Licht Schulväter

verſammilung Die Halleſche Bahnbau und Tcerrain Geſellſchaft hat
jür Sonnabend den 18 d Mis abends 8 Uhr in Rob Springeré
Gaſtwirtſchaft eine Verſammlung einberufen und die Bewohner von
Büſchdorf Reideburg und Schönnewitz dazu eingeladen zwecks Abgabe
elektri chen Lichtes und elektriſcher Kraft Am Sonntag fand eine Schul
väterverſammling ſtatt und wurde die Verfügung der Königl Regierung
betannt gegeben daß mit dem 1 April er eine 3 Lehrkraft einzuſtellen
ſei Der Schutneubau ſoll beſchleunigt werden damit er ſchon möglichſt
Juli er beziehbar wird

ev Reideburg 15 Januar Diebſtahl Dem Gaſtwirt
A Kirſten wurde nächtlich ein Spielautomat geſtohlen der der Kaſſe
veraubt auf der Harzke gefunden wurde

Merſeburg 15 Januar Durchgebrannt Der bei einem
hieſigen Rechtsanwalt beſchäftigte 15 Jahre alte Schreiberlehrling Otto
Wüſteneck war beauſtragt 3000 Mk bei der Poſt einzuzahlen Er führte
aber den Auftrag nicht aus ſonders behielt das am Abend vorher empfangene
Geld bei ſich und fuhr am Morgen nachdem er ſich kurze Zeit im Bureau
gezeigt mit dem 8,41 Uhr vormittags hier abfahrenden Eilzuge in der
Richtung nach Berlin davon

Cöunern 15 Januar Elektrizitätswerk Wenig Freude
hat die Stadt Cönnern bisher an ihrem neuen Eteltrizitätswerk gehabt
Jetzt gab nun in einer gemeinſamen Sitzung des Magiſtrats und der
Stadtverordneten der vom Magiſtrat geladene Sachverſtändige die Er
tiärung ab daß das fetzige Elekirizitätswerk in ſeinem jetzigen Zuſtand
nicht betriebsſähig und der mit der Firma Puller abgeſchloſſene Vertrag
nicht erfüllt ſei Nunmehr hat zunächſt ein Schiedsgericht über die Frage
u entſcheiden

Eisleben 15 Januar Von der Mansfeldſchen Kupfer
ſchieferbauenden Gewerkſchaft Wie es heißt ſteht der Durchbruch
vom Hohenthal zum Zirtelſchacht zur Ableitung des Waſſers unmittelban
bevor Außdem wurde davon geſprochen daß die Förderung in den
Zirkelſchächten gegen Oſten wieder aufgenommen werden könne und daß
die Verlegung und Unterbringung der Belegſchaft infolge des Waſſerein
bruchs einen Ausfall in der Förderung nicht zur Folge gehabt habe

Calbe a d 15 Januar Verhaftet und wieder ent
tommen Jn Wernſtedt wurde ein bei dem Müller Foerſter arbeitender
Mann verhaſtet der dringend verdächtig iſt im Jahre 1905 den Müller
Knappe in Schleſien ermordet beraubt und ſeine Beſitzung in Brand ge
ſteckt zu haben Auf dem Traneport ins Gefängnis entkam der Verhaſtete
dem Gendarmen

Nordhauſen 15 Januar Evangeliſches Vereinshaus
Aus Anlaß der ſübernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares iſt hier ein Fonds
zur Erbauung eines evangeltſchen Vereinshauſes geſammelt worden Nach
dem nunmehr gegen 29 000 Mk vorhanden ſind ſoll ein Verein gegründer
werden der die Erbauung eines ſolchen Veremnshaujes zur Ausführung
bringen ſoll

Cöthen 15 Januar Ein Kind verbrannt Als geſtern
die Kinder des Hofmeiſters Spott für ganz kurze Zeit allein gelaſſen
worden waren machte ſich das 6 jährige Mädchen an einer brennenden
Kerze zuſchaffen Dabei fingen die Kleider des Kindes Feuer Das Kind

erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß es nach kurzer g verſchted Auch
die übrigen Kinder ſchwebten infolge der ſtarken Rauchentwicklung in
großer Gefahr

Staßfurt 15 Januar Bergmannslos Auf dem Salzwerk
Neu Staßfurt wurde der Bergmann Schnabel aus Löderburg von nieder
gehenden Salzmaſſen derart ſchwer getroffen daß er nach kurzer Zeit ſeinen
Verletzungen erlag

Mühlhauſen 15 Januar Kind verbrannt Geſtern nach
mittag verbrannte in Oberdorla der 4 jährige Sohn des Arbeiters Herbſt
während der Abweſenheit ſeiner Mutter und war bereits völlig verkohlt
als er von der Mutter gefunden wurde Ein anderer 5ſähriger Knabe
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in das Mühlhauſer Krankenhaus ge
bracht Die Knaben haben mit glühenden Kohlen geſpielt wobei wahr
ſcheinlich die Kleidung des erſteren Feuer gefangen hat

Erfurt 15 Januar Verurteilt Das Schwurgericht verurteilte
den Landwirtsſohn Rudoif Löſche wegen Mordverſuchs zu zehn Jahren
Zuchthaus Er hatte ſeine Geliebte in einen tiefen Brunnen geworfen

Magdeburg 15 Januar Schwer verbrannt Geſtern
mittag war ein Arbeiter der Zichoriendarre Milchweg 15 mit Aufſſchippen
von Kohlen in die Feuerung beſchäftigt Hierbei ſtieß er mit dem Schippen
ſtiel gegen ein Konſolenbrett worauf eine große Petroſeumlampe ſtand
Dieſe ſtürzte herab das Petroleum fing ſofort Feuer und ergoß ſich über
Kopf und Rücken des Arbeiters deſſen Kleider ſofort Feuer fingen Mit
chweren Brandwunden wurde der Verletzte nach der Krankenanſtalt
ebrachtt Salzwedel 15 Januar Schwerer Unglücksfall J der

vergangenen Nacht wurde auf dem Kaliwerk Schreyahn bei Wuſtrow
ein Schwungrad ausgebeſſert Plötzlich ſetzte es ſich in Bewegung ein
Schmied der im Jnnern des Rades arbeitete wurde herumgeiſchleudert
und ſoſort getötet Der am Schwungrad befeſtigte Förderkorb ſauſte indie Tieſe und erſchlug einen auf der Schachſehle arbeitenden Bergmann

drei andere wurden ſchwer verletzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sotal Bericht i nur init Quellenangase geſtattet

Halle 16 Januar
Die neue Bierſtener Ordnung hat inzwiſchen die erforderliche

Genehmigung der Auſſichtsbehörden gefunden und iſt mit dem 1 Januar
dieſes Jahres in Kraft getreten

Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers findet in alt
hergebrachter Weiſe am 27 d nachmittags 5 Uhr im Kurſaale des
Bades Wuttekind ein Feſtmahl ſtatt Zeichnungen zur Tetinahme nimmt
Herr Kurhauswirt Rohde entgegen

Stadttheater Wegen Erkrankung des Herrn Frank mußte die
Direknon noch in letzter Stunde einen Erſatz für den Wotan in der
deutigen Walküre Aufführung ſuchen Herr Walter Soomer vom
Staditheater in Leipzig hat ſich bereit erklärt für den erkrankten Kollegen
einzuſpringen Die nächſte Walzertraum Vorſtellung iſt für Frenag
angeſetzt Sonnabend wird Goethes Götz von Berlichingen gegeben
Das geſamte Schauſpielperſonal iſt in größeren und kleineren Aufgaben
veſchäftigt Regie Herr Scholling Die retzende und beliebte Weihnachts
tinderkomödie Sneewittchen und die ſieben Zwerge iſt auf Wunſch
namentlich vieler auswärtiger Theaterfreunde nochmals angeſetzt worden
und zwar für Sonntag nachmittag 3 Uhr Hänſel und
Gretel gelangt als 8 Volksvorſtellung am Mittwoch den 22 Januar
nachmittags 4 Uhr zu den bekannten Einheitepreiſen 60 40 25 Pfg zur
Aunührung Vorzugsſcheine ab Sonnabend früh an den bekannten Stellen
Billets ab Montag früh an der Kaſſe des Stiadttheaters

Neues Theater Der Freitag bringt die 71 Wiederholung von
Huſarenfieber während am Sonnabend Der Schlafwagenkontrolleur

der am S lveſterabend wiederum ſtürmiſche Heiterkeit erweckte nochmals
zur Darſtellung gelangt Am Sonntag nachmittag wird Henrik Jbſen s
Wildente aufgeführt

Apollotheater Heute Donnerstag beginnt ein völlig neues
intereſſantes Programm aus dem vor allem das Gaſtſpiel des Maſter
Link in ſeiner Szene Bei Maxim genannt zu werden verdient Weiter
erwähnen wir das Gaſtſpiel von Mm Lorette mit ihrem preisgekrönten
Setter Ben Dieſelbe zeigt in ihrer Darſtellung von Jagd zenen eine
Sport Novität die den Jäger ſowohl wie den NichtSportsmann ent
zücken muß

Süßmillchs Walhallatheater bringt ab heute Donnerstag einen
durchweg neuen erſtkiaſſigen Spieiplan

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags konzertiert
das geſamte Orcheſter unſerer Sechsunddreißiger

Der Liederabend von Lula Mysz Gmeiner welcher morgen
Freitag in den Katſerſälen ſtatrfindet und bei der Berühmtheit der Künſt

lerin ein muſikaliſches Ereignis bedeutet ſei hierdurch nochmals in Er
nnerung gebracht

Ein neues Programm im Biophon Theater Jm Biophon
Theater in der Gr Unichitraße gibt es wieder allerlei Unterhaltendes und
Belehrendes zu ſehen Die berühmte Berliner Hoſopernſängerin Hedwig
Francillo Kauffmann führt die Boudoirſzene aus der Oper Don Pasquale
von Donizetti vor Sehr drollig und erheiternd wukt das Tanzdueit aus
der Operette Frühlingeluſt in welchem der ältere aber kreuzfidee Vincenz
ſKnickebein der jungen hübſchen Hanni auf ſeine Art nämlich tanzend den
Hof macht Ein Lied vom Lachen trägt der Geſangshumoriſt Hans Fredy
vor Sigmund Liebau ſingt eine Strandlegende aus der Linckeſchen Operette
König Aqua und das Trommellied aus Mascotte bringen Luiſe

Obermaier und Albert Kutzner zu Gehör Meßters Thaumatograph zeigte
wieder ausgezeichnete Aufnahmen Sehr intereſſant iſt eine Niipferdjagd
in Afrika Das allbekannte Märchen aus Tauſend und eine Nacht
Aladdin und ſeine Wunderlampe ſpielt ſich mit allen Abenteuern Ueber

raſchungen und Wundern vor uns ab An Weihnachten erinnert die
Darſtellung des Weihnachtsabends in einer Familie und die reizende Weth
nachtsbeſcherung eines jungen Ehepaares

Pepi Weiß Auf das Gaſtſpiel welches Pepi Weiß mit ihrem
Enſemble heute Donnerslag abend im Wintergarten veranſtaltet ſeit
nochmals aufmerkſam gemacht Die Diva mit quellfriſchem Humor ihrem
jeinpointierten Vortrag weiß ſich ſtets haarſcharf diesſeits der Grenze zu halten
wo die Pikanterie zur Unart wird Selbſt wenn ſie in Kabareimanier
das geſamte Publikum oder den Einzelnen im Parkett anulkt entwaffnet
die treffſichere Art mit der das geſchieht von vornherein jede Kritik

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen Am Freitag den
17 Januar wird Herr Unterſitäts Profeſſor Dr Schwarz Kurſus V
Naturwiſſenſchaftliche Seelenforſchung über Experimentale Gedächtnis
unterjuchungen im Hörſgal Nr 18 des Seminargebäudes der Univerſität
iprechen Einzelkarten 50 Pf an der Abvendkaſſe

Der Vorſtand des Verbandes der Vaterländiſchen Frauen
vereine in der Provinz Sachſen erläßt folgenden Aunuf Jm
Kampfe gegen die vielen Krankheiten welche die Geſundheit unſeres Volkes
bedrohen iſt in unſerem Vaterlande in den letzten Jahrzehnten Bedeutendes
geleiſtet worden Von dem Staat und den Gemeinden von Anſtalten
Vereinen und Privaten wurden zur Hebung der Geſundheit unſeres Volkes
erhebliche Mittel aufgewendet und der Erſolg blieb nicht aus Vieles
tann aber noch geſchehen Auch in unſerer Provinz ſterben noch alljährlich
zahlreiche Menſchen die noch längere Zeit dem Leben hätten erhalten
bleiben können weün man ſie vor Anſteckung hätte ſchützen und ihnen eine
ſachgemäße Pflege hätte zuteil werden laſſen können Der Verband der
Vaterländiſchen Frauenvereine in der Provinz Sachſen hat es ſich deshalb
zur Aufgabe gemacht die auf die Hebung des Geſundhettszuſiandes unſeres
Volkes hinzielenden Einrichtungen nach Kräften zu unterſtützen und ms
beſondere ſolche Einrichtungen dort wo ſie noch fehlen ins Leben zu rufen
Jn Betracht kommen hierbei zunächſt Einrichtungen zur Bekämpiung der
Tuberkuloſe Dieſe unheilvollſte und verheerendſte aller Kranthenen fordert
alljähriich immer noch zahlreiche Opfer und man wnd ſich der Erkenntnis
nicht verſchließen können daß mindeſtens ebenſo nöng als eine Heilung
der Erkrankten eine Fürſorge für deren Angehörige iſt damit die Haus
genoſſen des Kranken vor Anſteckung bewahrt bleiben Den Kampf gegen
das Uebergreyen der Tuberkuloſe auf die Faminenmitglieder der Ex
tranklen haben die ſogenannten Fürſorgeſtellen jür Lungenkranke neben
ihren anderen Aufgaben übernommen und der Verband beabſichtigt ſolche
Fürſorgeſtellen zu unterſtützen ſowie ſkrophulöſe ſchwächuche Kinder durch
Unterbringung in Erholungsheimen zu kräftigen und dadurch widerſtands
ſähiger gegen Anſteckung zu machen Beſonders wichtig in ſanitärer
Hinſicht iſt ferner die Einrichtung von Pflegeſtationen Während in den
großen Städten die Kranken in vortrefflich eingerichteten Krankenhäuſern
ſorgſame Pflege finden können müſſen in vielen kleinen Städten und
auf dem Lande die Kranken die ken Krankenhaus in der Nähe daben in
ihren Wohnungen gepflegt werden Gerade auf dem Lande und in den kleinStädten iſt aber häufig ein fühlbarer Mangel an tüchtigem geſchultem ßer
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zeigen Der Verband will deshalb darauf hinwirken daß allenthalben

o General inzeiger fur Halle und den Saalrreis I Junuue Delle 5perſonah das in Kranlkheitsfällen dem Wohlhabenden gegen geringes Ent
dem Armen unentgeltlich zur Verſügung ſteht ie viele anfangs

chte Erkiankungen führen zu dauerndem Siechtum und ſelbſt zum Tode
lediglich deshalb weil dem Kranken eine ſachgemäße Pflege fehltel Sind
erſt überall in der Provinz Schweſtern Diatoniſſen oder Helſerinnen in
genügender Zahl vorhanden ſo wird ſich der Erfolg ihrer Arbeit bald

Pflegeperſonal in genügender Zahl angeſtellt wird und möchte zur Unter
haltung ſolcher Pflegeſtarionen in geeigneten Fällen Beihilfen gewähren
Leider ſind dieſen großen Aufgaben gegenüber die dem Verbande
der Vaterländiſchen Frauen Vereine bisher zur Verfügung ſtehenden
Mittel recht beſchränkt die Einnahmen ſind unſicher und in
ihrer Höhe ſchwankend Wir haben deshalb beſchloſſen den Ver
ſuch zu machen im Wege einer Kollekte einen größeren Fonds
uſammenzubringen Die uns duich die Kollekte zufließenden Gelderſollen zur Unterſtützung und Förderung der Krankenpflege in Stadt und

Land zur Unterbringung ſchwächlicher Kinder in Erholungsheimen ſowie
r Fürſorge für die Familien tuberkulbjer Kranker Verwendung finden
r bauliche Zwecke irgendwelcher Art ſollen dieſe Mittel nicht benutz

werden dürfen Unſere Mitbürger in der Stadt und auf dem Lande die
uns bei unſerem Liebeswerke helfen wollen bitten wir herzlichſt uns
einen Beitrag für unſeren Fonds zuzuwenden und weitere Gaben
in ihren Kreiſen für uns zu ſammeln Jeder Betrag auch der
kleinſte wird von uns dankbar angenommen Wir bitten die
Beitnäge einzeln oder geſammelt an das Bankhaus Zuckfchwerdt Beuchel

Magdeburg Spiegelbrücke 14 in bar oder durch Reichsbank Giro
nio zu zahlen die Liſte der Geber aber an den Vorſtand zu Magdeburg

Fürſtenwaliſtraße 19 einzuſenden Zur Entgegennahme von Beiträgen
e auch die Vorſtände der einzelnen Vaterländiſchen Frauen Zweig

eine gern bereit
Haus und Grundbeſitzer Verein Jn der geſtern unter Vor

t des Herrn Stadtoerordnen Gygas abgehaltenen Generalverſammlung
erſtattete Herr Stadtverordneter Blumentritt den Geſchäftebericht Durch
den hohen Zinsſfuß ſeien den Hausbeſitzern im abgelaufenen Jahre recht
erhebliche Mehraufwendungen erwachſen die durch erhöhte Mieten leider
keine Ausgleichung gefunden hätten Wohl ſei eine geringe Steigerung
der notoriſch billigen Mieten zu vermerken dieſe reiche aber lange nicht
aus um als Erſatz für die den Hausbeſitzern auferlegten Opfer gelten zu
können denn nicht allein die Hypothekenzinſen ſondern auch die Arbeits
löhne und alle Materialpreiſe ſeien geſtiegen Bisher habe man ſich damit
getröſtet daß die Verluſte gelegentlich eines Verkaufs wieder ausgeglichen
werden würden aber auch dieſer Troſt werde dem Hausbeſitzer durch die
drohende Wertzuwachsſteuer genommen Eine Aufgabe des Haus und
GrundbeſitzerVereins werde auch in Zukunſt ſein auf die Beſeitigung
des Steuerprwilegiums der Beamtenſchaft hinzuwirken damit der
Gemeinde eine neue Einnahmequelle erſchloſſen wird Weiter erörterte
Herr Blumentritt die Vorgänge bei der Stadtverordnetenwahl und beſprach
ferner die Straßenreinigungs Angelegenheit ſowie den Prozeß welchen
der Verein gegen den Magiſtrat wegen der Kanalbaukoſten zu führen hatte
Der Verein zählt gegenwärtig 2718 Mitglieder Die Einnahmen betrugen
4549 die Ausgaben 3474 Mk Das Vermögen iſt auf 14866 Mk
angewachſen Trotz des ſchlechten Geldmarktes hat die Geſchäfréſtelle des
Verems recht befriedigende Ergebniſſe erzielt Nachdem die Verſammlung
den Voranſchlag für 1903 genehmigt hatte wurden die ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder Herren Dr Borſt Meyer Spindler und
G Winkler wieder und die Herren Rendant Thier und Photograph
Möller neugewählt Herr Bauunternehmer Thiemann der lange
Jahre dem Vorſtande angehörte jetzt aber ſein Amt wegen hohen Alters
niedergelegt hat wurde auf Vorſchlag des Vorſtandes einſtimmig zum
Ehrenmitgliede ernannt Endlich entſpann ſich noch eine recht lebhafte
Debatte über die Straßenreinigungs Angelegenheit

II kommunaler Wahlbezirksverein Die diesjährige General
verſammlung fand geſtern abend in Kohls Reſtanrant ſtatt Nach
Erſtattung des Geſchäftsberichts durch Herrn Kaufmann F Deparade
und des Kaſſenberichts durch Herrn Kaufmann Kralle wurde die Vorſtands
wahl vorgenommen Gewählt bezw wiedergewähſt wurden folgende Herren
Rechtsanwalt Herzfeld als I Vorſitzender Kaufmann Manſchewsky
als II Vorſitzender Kaufmann Ferd Deparade als Schriftführer Schul
vorſteher Starke als Kaſſierer und Kaufmann Friedländer Ober
regierungsrat Hoppe Oberlehrer Weſtram Dr Herzfeld Fabrikbeſitzer
Taatz Rechn Reviſor Kaufmann Zander Domänendirektor
Scharf als Beiſitzer Bei der Beſprechung des diesjährigen Etats wurde
betönt daß der Fehlbetrag bei der Sparkaſſe von 200000 Mark durch
Kursverluſt doch nur ein einmaliger ſei und ſei es deshalb nicht angebracht
aus dieſem Grunde neue Steuern zu ſchaffen Wünſchenswert ſei es auch
daß der Magiſtrat die Betriebsüberſchüſſe der werbenden Jnſiitute ſtärker
zur Deckung des Defitzits heranzieht Jm allgemeinen ſei Sparſamkeit
dringend zu empfehlen Von einer Seite wurde angeregt bei der nächſten
Stadtverordnetenwahl das Augenmerk darauf zu richten daß ein finanz
wiſſenſchaſtlich gebildeier Herr in das Stadtparlament gewählt wird Ueber
die Straßenreinigung ſprach man ſich recht unzufrieden aus

Der IV kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend
in Käppels Hotel ſeine Generalverſammiung ab Nach der Erſtattung des
Geſchäfts und Kaſſenberichts ſchritt man zur Vorſtandswahl welche die
einſtimmige Wiederwahl der Herren Baumeiſter Gygas Kaufmann Döhler
Rentner Schmidt Architekt Gradehand Rektor Seidenſtücker
Maurermeiſter Kramer Fabrikant Hoffmanu Kgl EiſenbahnBetriebs
ſekretär Pimps Rentner Puppendieck Rentner Daniel Rentner
Naſſe und Fleiſchbeſchauer Heſſe ergab anſtelle des Herrn Dr Switalski
wurde Herr Kaufmann Brehmer gewählt Dem Beſchluſſe des Vorſtandes
am 12 Februar ein Wintervergnügen im Wintergarten zu veranſtalteu
wurde zugeſtimmt Herr Stadtverordneter Döhler gab dann eine Skizze
über den ſtädtüchen Etat die Anregung zu einer lebhaften Debatte bot
Ueber die geplante Umwandlung des Riebeckplatzes teilte Herr Stadtver
ordneter Gygas mit daß das Projekt nicht vom Magiſtrat ſondern von
der Aufſichtsbehörde ausgegangen ſei Es ſollen der Goldnen Kugel
egenirber zwei Jnſelperrons angelegt werden die Baudeputation iſt abere Memnung daß dieſer Verſuch fehlſchlagen wird Erfreulicher ſei das

von dem Magiſtrate aufgeſtellte Projekt wonach im Oſtviertel Straßenzüge
mit Anpflanzungen geſchaffen werden ſolle n die nicht nur das Auge er
ſreuen ſondern auf die Geſundheit der Anwohner den beſten Einfluß aus
üben würden Da die Straßen keine Verkehrsſtraßen ſeien ſo werde der
Fahrdamm ſchmaler angelegt dafür aber die Bürgerſteige eine Verbreiterung
erfahren Man ſei auch bemüht Vorgärten mit anzubringen Es ſei ge
lungen für öffentliche Gebäude Plätze zu ſchaffen auch ſeien Kinderſpiel
pläße in dem Plane vorgeſehen Der Schlachthof füge ſich in das ganze
Bild gut ein Der Magiſtrat habe auch im Auge im Oſten einen Park
u ſchaffenn Der Gartenban Verein Halle a S hat am Freitag den
17 Januar abends im Hotel Kronprinz Monatsverſammlung in der
Herr Königl Obergärtner Bebber in Freyburg a U einen Vortrag über
I Die Reblaus mit den Schutzmaßregein und die Rebenveredlung
2 Der Traubenwickler und die Betämpfung 3 Die Peronoſpora und die
Bekämpfung 4 Das Oidium und die Bekämpfung halten wird Werten
Gäſten iſt der Zutritt geſtattet

Der Muſikaliſche Zirkel vom 16 Oktober 1883 veranſtaltet
am Sonnabend den 18 Januar 1908 im Saale des Reichshof für ſeine

Stenographie Stolze Schrey Zu den neueröffneten Unter
richtskuren die am Donerstag den 16 Januar in Pegtzolds Reſtaurant
Charlottenſtraße und am Freitag den 17 Januar im Freybergbräu Kleine
Märkerſtraße 10 und Hotel Kaiſerhof Reüſtraße ihren Fortgang nehmen
werden noch neue Teilnehmer angenommen

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Augeſtellte Auf den
am Frenag abend im Heim Gr Unrichſtraße 16 Eingang Bölbergaſſe
ſtattfindenden Vortrag Aus den Erinnerungen eines alten Hallenſers
aus dem Jahre 1813 ſei nochmals hingewieſen

Verein für Haudlungs Kommis von 1858 Kaufmännifcher
Verein in Hamburg Der hieſige Bezirköverein hielt ſeine Monats
verſammlung im Saal der Tulpe dem neuen Vereinslokal ab Der
Vorſitzende gedachte zunächſt in Worten der Anerkennung des verſtorbenen
Fräulein Quentin das ſich um den Verein Verdienſte erworben hat dieAnweſenden erhoben ſich zur Ehrung der Toten von den Plätzen Es

wurden ſodann verſchiedene ſozialpolitiſche Angelegenheiten beraten und die

Eingänge beſprochen Anſchließend hieran hielt Herr r
W Baer Jnhaber der Handelslehranſtalt Prakrika einen Vortrag über
Kaufmannsdeutſch welcher weitgehendes Intereſſe erweckte In geiſt
reicher und humorvoller Weiſe wurd n die verſchiedenen Verfehlungen gegenunſere deutſche Mutterſprache beleuchtet Es ſind das namentlich ſolhe

Fehler die gedankenlos ſchon ſeit Beginn der kaufmänniſchen Laufbahn
mit anderen Worten vom erſten Briefe des Lehrlings an gemacht werden
und die man als zum kaufmänniſchen Brieſſtil gehörig entſchuldigt
Redner wies nach daß es einen kaufmänniſchen Brieſſtil nicht gibt und
daß für den Kaufmaun die allgemeinen Geſetze der Sprache gelten

Ueber die Feſtnahme der Mörderin Döll erfahren wir noch
daß die Döll als ſie auf dem Bahnhofe erſchien das in dem behördlichen
Stgnalement aufgeſührte höchſt auffällige lange graue Jakett das einem
Pelzmantel gleicht trug Als ſie die Eingangshalle des Zentralbahnhofes
betrat erkannte ſie der dort dienſthabende Polizeiſergeant Hirſch und
nahm ſie feſt Der Krimminal Wachtmeiſter aus Leipzig welcher die
ganze Nacht hindurch mit bei dem Abſuchen der Gaſthöſe und auch während
der Vormittagsſtunden unausgeſetzt tätig geweſen war ließ ſich in Bauers
Brauerei Ausſchank gerade das wohlverdiente Mitiagseſſen ſchmecken Er
wurde natürlich ſofort gerufen Der Döll wurde der Grund ihrer Ver
haftung nicht mitgeteilt ſie wird dieſen aber wohl ſofort genau gewußt
haben Trotzdem trat ſie hier und auf der Fahrt nach Leipzig recht ſelbſt
vewußt und ungentert auf

Kindesmord Am 23 Dezember wurde auf einem Ackerplane
des Gutes Gimritz die Leiche eines neugeborenen Kindes aufgeſunden Als
Mutter des Kindes iſt die unverehel Richter ermittelt worden die auf
dem Monritzkirchhofe wohnte Die R behauptet ſie habe das Kind baden
wollen und deshalb in eine Wanne gelegt Dabei ſei ſie inſolge der
Schmerzen die ſie vorher habe aushalten müſſen weil ſie keinerlei Hilſe
gehabt ohnmächtig geworden Als ſie wieder zur Beſinnung gekommen
ſei wäre das Kind tot geweſen Um die Geburt vor den Hausbewohnern
zu verbergen habe ſie die Leiche in dem Ofen verbrennen wollen aber nur
den Kopf in die kleine Oeffnung des Ofens zwängen können Jnjolge
des Geruches habe ſie dann Abſtand von der Verbrennung genommen und
die Leiche auf den Acker getragen Die geriſchtsärztliche Obdukion ha
ergeben daß das Kind nicht ertrunken ſondern Verbrennungen erlegen iſt
Die Richter iſt deshalb unter dem dringenden Verdachte des Kindesmords
verhaftet worden ſie iſt Mutter von vier Kindern von denen aber nur
noch eins am Leben iſt

Von der Verhaftung eines Heiratsſchwindlers berichten
Berliner Blätter Grotze Erſolge auf dem Gevtete des Heiratsſchwindels
hatte der Muſiklehrer Friedrich Bergmann der geſtern in Berlin
verhaftet wurde Bergmann wurde am 1 April 1883 in Berlin geboren
Nach ſeiner Heirat zog er nach Halle an der Saale wo er in der
Zwingerſtraße wohnte Er beſaß bald große Geldſummen und machte
däufig Ausflüge nach Berlin Hier unterhielt er ſteis Fühlung mit der
Verbrecherwelt Er gab auch zahlreiche Annoncen auf in denen ein Bank
beamter eine ſolide nicht ganz vermögensloſe Frau ſuchte Meldete ſich
ein Mädchen das einige tauſend Mark beſaß ſo wußte er es bald zu
bewegen ſein Geld auf einer Bank zu deponieren Er verſtand es aber
ſteis im letzten Augenblick das richtige Kuvert das das Geld enthielt
gegen eins mit Papierſchnitzein zu vertauſchen und zu entfliehen Als
Bergmann geſtern in der Prinzenſtraße einen Stoß Briefe abholen wollte
wurde er von einem Kriminalbeamten verhaftet Heute wurde er ſeinen
deirogenen Bräuten h die er um etwa 10 000 Mk geſchädigt
hatte Auch vor Diebſtäyten hat er ſich nicht geſcheut Bergmann ha
wahrſcheinlich auch in anderen Städten ſeinen Heirarsſchwindel betrieben
In Halle beſaß er ein Privatkunſtinſtitut Dazu iſt zu bemerken
daß ein Muſiklehrer Friedrich Bergmann niemals in Halle a S gewohnt
hat Ein Muſiklehrer Bruno Bergmann der einige geit hier wohnte iſt
bereits vor länger als einem Jahre nach Leipzig abgemeldetRazzia Bei einer heute früh im 2 Hoiten Redier abgehaltenen

Streife wurden in einem Strohdiemen beim Gute Gumritz zwei Männer
und eine Frau nächtigend angenoffen

Entzündet Geſtern nachmittag gegen Al Uhr ſchlugen aus dem
Schutthaufen des abgebrannten Kuhſtalles der Firma Gebr Nagel wiederum
die Flammen hervor Die Gefahr wurde durch die herbeigerufene Feuer
wehr in kurzer Zeit beſeitigt

Ein Unfall ereignete ſich vorgeſtern vormittag in einer Buchdruckerei
in der Gr Sieinſtraße Dort geriet die Einlegerin Wilke mit der rechten
Hand in eine Tiegeldruckpreſſe wodurch ſie erhebliche Queiſchungen erlitt Nach
Anlegung eines Notverbandes mußte ſich die Verletzte in die Klinik begeben

Tätliche Beleidigung Gegen einen hieſigen Poſtſekreiär ſchwebi
eine Unterſuchung wegen tätlicher Beleidigung der 6 jährigen Tochter eines
Poſtſchaffners Es liegt die Vermutung vor daß der Sekretär ein
Sittlichkeitsverbrechen beabſichtigt hat und nur durch das Dazwiſchentreten
einer Frau geſtört iſt die beobachtete wie der Mann das Kind auf dem
Arme die Treppe herunter bis an die Kellertür trug Dieſe Vermutung
wird ſich jedoch nicht beweiſen laſſen Uebrigens hat gegen den Beſchuldigten
bereits vor einigen Jahren ein ähnliches Perfahren geſchwebt Auch damals
konnten Beweiſe für die Straftat nicht erbracht werden weshalb der Beamte
mit einer Verfetzung davon kam

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 3 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Januar erſcheinen 5 Nummern

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38

15 Januar Dex Werkmeiſter Guſtav Frauendorf und
Anna Wetiſer Mansfelderſtr 42 und Fleiſcherſtr 23

14 Januar Der Obermaſchintſtenmaat Paul David und Wanda

Mitglieder einen Kammermuſikabend

e 2
Wir empfehlen alle Sorten 1B

7 e

in hervorragender Qualität
von täglich frisohen Sendungen

ſtraße 32 Der Fleiſcher Franz Herzer und Berta Dietze Landsberger
ſtraße 49 und Weißenburgſtr 9

h ehe e ehe e cdettn Ank Lt KlausbergſtrGeboren 1d Januar Dem Bohrer Friedrich Parche ein S Friedrich
Eichendorffſtr 18 Dem Gelbgteßer Rudolf Köppke ein S Fritz
ſuaße 59 Dem Schuhmacher Paul Fiedler ein S Paul Leſſingſtr

Dem Kaufmann Johannes Bachaus etne T Ruth Bismarckſtr 29
Dem Poſtboten Guſtav S totged Ludwig Wuchererſtr 19

14 Januar Dem Schmied Franz Moſſau etne T Minna r
ſtraße 13 Dem Maurer Albert Ednet ein S Albert Gr Brunnenſtr

Dem Tiſchler Albert deglau ein S Albert Gr Wallſtr 11 Dem
Bergmann Otto Jäger etne T Erna Eichendorffſtr 17

Geſtorben 18 Januar Der Oberlehter Prof Pr Hermann Schwar50 Wilhelmſtr 3 Des Kaufmann Karl Scharlinski Ehefrau Johanna
geb Scheps 48 Leipzigerſtr 84

14 Januar Der Dr phil Theodor Tuchen 75 Wettinerſtr 28
Der Zimmermann Karl Buſchhorn aus Quedlinburg 46 Nervenllintk

Staudesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 15 Januar Der Richard Flügel undBertha Funck Wolfſtr 21 und Eichendorffſtr 30 Der Arbeiter Emil

Neinha dt und Luiſe Hagemetſter fännerhöhe 47 und Schwerſchkeſtr 8Geboren 15 Januar Dem Serganten Otto Hühn ein S Walter
MNerſeburgerſtr 93 Dem Kaufmann Ernſt Müller ein S Alfred Kuh
gaſſe 10 Dem Arbeiter Schumann eine T Gertrud Schmeer
ſtraße 15 Dem Landmeſſer Richard Winkler eine T Annemarte Kron
prinzenſtr 33 Dem Barbterherrn Kurt Gerßler eine T Olga Ratswerder 7

Tem Schneidermeiſter Oskar Röder ein S Paul Schwetſchkenr b
Dem Kellner Bernhard Franke ein S Kurt Ranntſcheſtr 5

Geſtorben 15s Januar Der Goldſchmied Paul Jhlefeldt 42
Leipzigerſtr 27 Der Kaufmann Hermann Kühn 31 Lindenſtr A
Des Schneider m Ulrich S Richard 2 Monate Thüringerſtr B
Des Former Stefan Dominiak T Helene 2 Wochen Thüringerſtr 29

Anuswärtige Aufgebote
Der Ingenieur Hermann Seiler und Anna Lange Halle a S und

Braunſchweig

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Rorden 16 Januar W Der Fürſt zu Jnn und

Knyphauſen Präſident des Herrenhauſes iſt heute früh 71 Uhr in
Lüttetsburg geſtorben

Kiel 16 Januar B Seekadett v Zaſtrow auf dem

während der Fahrt durch das Mittelmeer am Typhus erkrankt Man
brachte ihn nach Alexandrien wo er im Lazarett Aufnahme fand Dort
iſt nun der junge Mann der böſen Krankheit zum Opfer gefallen

Breslan 16 Januar V Der auf nächſten Sonnabend vor
dem hieſigen Schöffengericht anberaumte Termin gegen den Redakteur der

Volkswacht Guſtav Wolff wegen Beleidigung des Dr Peters
iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden

Bingerbrück 16 Januar W Den ſeit vier Wochen ver
mißten Landwirt Engelbert aus Rheinböllen fanden Arbeiter beim
Auſhacken des Eiſes eines Teiches in dem Eis eingefroren als
Leiche vor

Bismarckhütte Schleſ 16 Januar W Der Sergeant
Soſyornik wurde bet der Verfolgung eines Wilddiebes durch dieſen
angeſchoſſen und ſchwer verletzt

Kattowitz 16 Januar W Auf der Ferdinandgrube
entſtand ein größerer Grubenbrand der erſt nach drekägigen Ein
dämmungsarbeiten bewältigt werden konnte

Eſſen 16 Januar V Hier wurde in der Wohnung des
Schachtmeiſters Kamin eine Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt

München 16 Januar B L Jn einer Reihe von Ort
ſchaften bei München wurde die verſuchte Bierpreiserhöhung mit einem

allgemeinen Bierſtretk beantwortet und abgeſchlagen Die Ver
ſammlungen dazu fanden nicht in Wutshaus ſondern unter freiem
Himmel ſtatt

Niederweiler Lothr 16 Januar B LA Der neun
tährige Sohn des Adjunkten Geoffroy tötete beim Spiel durch
einen Schuß aus dem Gewehr ſeines Vaters ſein achtfähriges
Schweſterchen Die von einem Ausgang heimkehrende Mutter fand ihr
Kind mit zertrümmerter Schädeldecke im Zimmer liegen

Trieſt 16 Januar V Jn Rovigno auf der Straße zum
Friedhof hat ſich Prof Dr Rudolf Burckhardt Leiter der dortigen
zoologiſchen Station des Berliner Aquariums infolge eines neuraſtheniſchen
Leidens mit einem Schuß aus einer Browningpiſtole entleibt

Paris 16 Januar B A
perſönlich geleitete Suche nach den Leichen der beim Schlittſchuhlauſen
auf dem See des Bois de Boulogne ertrunkenen Perſonen war bisher
reſultatlos Die Arbeiten wurden bis zur Dämmerung fortgeſetzt Die
geplante Ableitung des Waſſers erwies ſich wegen des Froſtweiters als
undurchführbar

Madrid 16 Januar B Jn der Ortſchaft Rio Tinto
in Portugal in deren Nähe ſich die großen Kupferbergwerke be
finden ſtürzten ſechs Häuſer ein wie man zuerſt glaubte infolge des an
haltenden Regens Je hat ſich herausgeſtellt daß eine Senkung des
Bodens inſolge Unterminierung die Urſache des Häuſereinſturzes geweſen
iſt Ueberall ſind große Erd ſpalten entſtanden die geſamte Ortſchaft iſt

ernſtlich bedroht Jnſolge des Einſturzes verſchiedener Siollen und
Galerien in den Bergwerken ſtocken dort die Arbeiten man befürchtet daß
3000 Arbeiter brotlos werden

Eine neue Methode zur Desinfektion der Mund und
Rachenhöhle Jn der rauhen Jahreszeit iſt die Gefahr der Er
kaltungen ſtark vermehrt und iſt man leichter den läſtigen quälenden Hals
und Rachenkatarrhen ausgeſetzt Als Schutz gegen Anſteckung erweiſen
ſich hier die von der Firma Bauer Cie Berlin S W 48 in den
Handel gebrachten angenehm ſchmeckenden Formamint Tabletten
die beim Zergehen im Munde den Speichel antiſeptiſch machen und ſo
vollen Erſatz der meiſt unzulänglichen Gurgelwäſſer bei allen Erkrankungen
der Mund und Rachenhöhle bieten Wir verweiſen ausdrücklich auf dengeg Kiel und Ludwig Wuchererſtr 31 Der Sergeant im Feldart

gt 75 Ernſt Pinnow und Eliſe Kumke Merſeburgerſtr 93 und Berliner

und

der heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt

raunnsehweiger u Thüringer

Fleischwaren
zu besonderen Ausnahmepreisen

Pottel Broskowski en

Schulkreuzer Freya ein Sohn des Oberſten v Zaſtrow in Berlin war

Die vom Präfekten Lépine

n

e
W

49
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um Kurse Von 98 u
zur Subskription gelangende
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nebmen wir bis Sonnabend den IS d Mts nachmittags 2 Uhr
entgegen und Vermitteln sie kostenfrei

Bank für Handel u Industrie Filiale Halle a S
Halleseh Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Reinhold StecknerH F Lehmann
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empfehlen

kenne Dein ſin

Rheumatismus Gicht
Hautausſchlag Leber u
Nierenleiden Waſſerſucht J
Hämorrhoiden Blut An
drang nach dem Kopf Fett
leibigkeit ſind Folgen einer
ſchlechten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

Apotheker 612 esantirhenmatiſcher
Blutreinigungéstee Nr 150
Rp Sennes Schafgarbe Feld
kümmel Kaiserwurz Hau
hechel Löwenzahn Süssholz
Quecke Liebstöckel Ringel
biumen Santel Wachholder

je ein Teil
Gr Paket a M 50

Zu allen Apotheken erhältt

Männer
sollten keinen Augenblick zögern

der Einser Staatsbetriebe
Lösend den Hustenreiz mildernd
längeren Katarrhen vorbeugend

sondern sofort

Fortisines
nehmen Glänzende ResultateEmsor

Schachtel 80 Ptg
zm z SÄx r7 dr

Leipziger lebensversicherungs Gesellschaft

aul Gegenseitigkeit Alte Leipziger
vormals Lebens versicherungs Gesellschaft zu Leipzig

errichtet 1830

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark

Vermögen über 506 Millionen Mark
VNeuabſchlüſſe 1907 Mark 66056 100

Neues vorteilhafteſtes
Prämien u Dividendemyſtem

Unanfechtbarkeit e Unverfallbarkeit o Weltpolice

Hugo Rlauke General Agent
Jehannes Erbs2 General Agent Magde

Vertreter in Halle a S
Martinstr 11
burgerstr 8

Pastillen

t mal

r n Jeder bückt zuverläſſig mit

Germania Backpu ver
Millionenfach bewährt

à 10 Pf 3 Paket 25 Pf mit Prämienbon
Backrezepte gratis Friſch in vielen durch

Plakat kenntlichen Geſchäften und direkt im
Fabrik Verkaufslokal Märkerſtraße
von 7 bis 12 und 1/2 bis 7 Uhr

Hefen u Backpulverfabrik n Vranz Hoſeſerant Halle a S
h größte Backpulverfabrik i Bäckerei KonditoreiVerkehr

Seumoerzl Einsetaen Künstl Zähne in Gold u Kautschuk
J mit u ohne Platte v billig bis eleg Ausführung Vmarbeit

sechlechtsitz Gebisseo Rep Für natürl schön Aussehen u
Gebrauchskähigk Garant Schon Behandl Kkr Zähne Plomben

in Gold Silber u Emaiile ete BSchmerzloges Jahnzlehen
R Ptaudler i 33 Eingang um die Eekoe

Sofortige Wirkung
Garantiert unschädiich Nähere
Auskunft gratis K Sehünemann
Berlin 116 Friedrichstr 5

Sprechſtunden nur für Damen
Breiteſtr 13 II ungeniert

empfiehlt

für

togerie

e neS iFutter nen
hacht hungernde für

Geiſtſtr 54 e Bögel in und aus
S 4 Cländiſche Pögele

er 7 FrS ſtKanarien Ausſtellung alle a S 1906 I Preis

Zollern Gognac
geſetzlich geſchützt

Beſte deutſche Marke
Höchſte Auszeichnungen

a Flaſche von Mk 50 an überall erhältlich

Erſtklaſſiges Produkt Goldene Medaillen

B Man venicbe mere Hligete Harte und vergteite e
mit anderen teureren Cognac

kte Halenche ogpachrenperet Gehröder Mon

Wir erhielten unſeren erſten diesjährigen großen Transport

à Uthl Hannörercher u Oldenburg

Adler nd Vagenptere
darriter mehrere egale Paare Rappen und 5chwarzbraune

dieſelben zu ſoliden Preiſen bei kulanter Bedienun ung zum Verkauf

Gebrüder Britting
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Telephon Nr 30 Gerbſtädt
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Ausstoss a 22 Jamuau 1908
C Zauer ermann Freyberg Friedr Fünther allesche Aktien Hierbrauerei

Wilh Rauchfuss Zrauereien Leipziger Hierbrauerei Riebeck 8 Co
Stadtbrauerei Carl Zerger Merseburg Freihertl von Sternburgsche Brauerei Lützschena

e r

Spezialoffertefeiner ren Gemüge und Rhein

Früchte Konserven
J Stangenspargoel fein und zart

v mittelstark
V prima 7Junge Erbsen

9 v mittelfein9 kein IISehnittspargoel extra starkoer ohne Köpte

n zart mit Köpfen
mittelstark mit KöpfenJunge Sehnitt and Brocabonnen

2 Pfd 1 Pfd Dose5 Pfd 4 Ptd 3 Pfd

S
S
S
S
8
c

S
S
S

S
S
S

2 Pfä 1 Pfd
Dose
25 70 P

70 Pf z r 45 Pf 32 P
Junge Wachsbohnen prima
Junge Karottoen gewürtelt
em Gemüse Berliner Melange

Leipziger AllerieiJunge Konlrabi in Scheiben mit Grün
Ptifterlinge feinste ausgelesene
Junger Spinat tein gewiegt
Mir adellen echte Metzer
Erdbeeren auserlesene Früchte
Reineclauden
Aptelmus prima Qualität
HNMarmoeladen naeh engl Art als irimbeer

Erdbeer Aprikosen Johbannisbeer
Fgunge Milehmast Gänsse

prima weisse Ware
Junge Enten Rähnehen ete
Extra starke Waidnasen frisch gesohossene
Fasanen zarte Rehrücken Keulen
bebende Spiegel u Sehuppen Karpfen

und FreitagLedendirisch Schellfich habehjau ächollen otrangen föchkotelett

in nur feinsten Quantäten

Jeden Donnerstag

r 8h Ludw Wuchererstr 76

Eeke e

Rin Trostwort Geg Einsondung von M aunf Wanseh
rersehlossen 20 Pt mehr Nachnahme Mk 40 an deriehen von
der Verlagshuchhbandluog

60000 Kranke auf ßürzesfem Wege

ohne Quecksilber geheilt

hhäwtän Hr ypbiis Ausftues ete
werden nach dem teneinfachen e des X K Primararztes

Alle Hermann sehnelt gründlich und ohne Rückfklle

S t Verlangen Sie das wegen seiner Verdaltnagemaas

regeln r jedes Gesohleenhtskranken unentbehrlich Rache

Otto Co in Lelpeis 47

28 Pf
s

J

O

Glas

Pfund

Prd 00

Fernruf 714 eMitgl des Rab h z

Jahren erprod

Nur nis bis zum 70 Jonnar findet meinusveriant
zu ganz beſonders billigen Preiſen in ſämmtlichen

Kamm u Bürſten waren
ſowie verſchiedener Toiletten Artikel ſtatt

Hochmoderne beſezte Kammm Garnituren von 1 Mk an
Auf ſämtliche am Lager befindlichen Zöpfe gewähre ich

bis dahin 10Amerjkanische Kopfwaäsone
Rückwärts Douche

Elektriſche Haartrocknung
De Frisieren in und ausser dem Haus

Kopfwaseaen i Abonn M 00 Frisieren i Abonn M 50

Fritz Mischke ngrtegtSpezial DamonFüsler Salon

Bitte beachten Sie meine Schaufenſter

R anm ſmnoren d Art reroeg ing
ln Alb Ackermann Mühlberg 10 I geplättet

Waſwe all Art n w cent u
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